
Eigenwirtschaftlicher Glasfaserausbau durch die GVG Glasfaser GmbH mit der 

Marke Teranet: FAQs für Bürgeranfragen 

 Um was geht es?

Die GVG Glasfaser führt vom 1.7. bis 30.11.2021 eine Vorvermarktung zum 

eigenwirtschaftlichen, flächendeckenden Glasfaserausbau mit der Marke teranet im 

Stadtgebiet Puchheim durch. Der Hausanschluss ist für jeden kostenlos, der in dem 

Vermarktungszeitraum einen Produktvertrag mit der Marke teranet abschließt. Auch 

der Stadt entstehen dabei keine Kosten und es wird nicht auf Fördergelder 

zurückgegriffen. Voraussetzung für den Bau des Netzes ist, dass sich bis Ende 

September mindestens 40 Prozent der Haushalte und Unternehmen für einen Vertrag 

mit der GVG entscheiden.

 Welche Rolle spielt die Stadt?

Die Stadt Puchheim ist nur administrativ unterstützend tätig, d.h. wir vermitteln 

Plakatierungen und unterstützen bei Anträgen / Straßensperrungen etc. für den 

Tiefbau, falls das Projekt realisiert wird. Die Stadt ist lediglich Kooperationspartner, 

nicht Auftraggeber. Jedes Telekommunikationsunternehmen (TKU) ist laut TKG

(Telekommunikationsgesetz) berechtigt, einen eigenwirtschaftlichen Ausbau im 

Stadtgebiet voranzutreiben. Die GVG Glasfaser ist mit dem Vorschlag eines 

eigenwirtschaftlichen Ausbaus auf uns zu gekommen.

 Wie kann es sein, dass in Eichenau zwei TKUs eine Vorvermarktung machen 

und in Puchheim nur eines?

Das haben wir nicht in der Hand. Jedes TKU kann hier eigenwirtschaftlich ausbauen. 

Die Stadt hält hier die Wettbewerbsneutralität ein. Die GVG Glasfaser hat sich mit der 

Marke teranet entschieden alleine zu vermarkten.

 Wo wird ausgebaut?

Der Glasfaserausbau ist flächendeckend für das gesamte Stadtgebiet geplant. 

Ausgenommen ist das Gewerbegebiet Nord, da dort schon 2018 ein 

eigenwirtschaftlicher Ausbau durch die Deutsche Glasfaser in Zusammenarbeit mit 

der Vodafone durchgeführt wurde. Die adressgenaue Glasfaserverlegung muss bitte 

bei der Vodafone für dieses Gebiet angefragt werden.



 Wann wird ausgebaut?

Wenn alles nach Plan läuft und die Wetterbedingungen für den Tiefbau passen, hat

uns die GVG Glasfaser einen Ausbau bis Ende 2023 zugesagt. Für nähere Details

dazu wenden Sie sich bitte an die GVG Glasfaser selbst.

 Wo liegt schon Glasfaser in Puchheim?

Dazu können wir keine adressgenauen Aussagen machen. Über die einzelnen

Anbieter (z.B. Vodafone, Telekom, etc.) kann man die Verfügbarkeit adressgenau

abfragen. Nur im Gewerbegebiet Nord.

 Wie viel kostet mich das?

Der Hausanschluss ist kostenlos, solange ein teranet - Produktvertrag abgeschlossen

wird. Die monatlichen Tarife sind aus den Informationen der teranet ersichtlich oder

direkt auf der Internetseite teranet.de.

Wenn ein Anbieterwechsel momentan für Sie nicht in Frage kommt, kann ein

Hausanschluss für 795€ inkl. 15m (jeder weitere Meter kostet dann 49,50€) verlegt

werden. Dieser wird dann nach ca. 2 Jahren für andere Anbieter geöffnet.

Nach dem eigenwirtschaftlichen Ausbau durch die teranet kostet ein neuer

Hausanschluss ca. 3.500€ oder mehr, je nach Aufwand.

Sobald in einem Mehrfamilienhaus oder in einem Gewerbeobjekt mit mehreren

Mietern ein Mieter dem Vertrag zusagt, ist der Hausanschluss kostenfrei.

 Was ist, wenn die Firma insolvent geht?

Die Kieler Unternehmensgruppe GVG Glasfaser expandiert und hat einen

finanzstarken deutschen Investor an der Seite. Abgesehen davon beträgt die

Vertragslaufzeit zwei Jahre. Die Glasfaser ist dann auch für andere Anbieter offen

und es kann der Anbieter gewechselt werden.

 Wo wende ich mich mit weiteren Fragen hin?

Für alle inhaltlichen / vertraglichen Fragen und Beratungswünschen bitten wir Sie,

sich an die hotline der teranet direkt zu wenden:

Tel.: 0431 / 8064 96 49

Kontaktformular: www.teranet.de/gebiete/bayern/puchheim

Die Kontaktinformationen sowie Termine für Bürgerinformationsveranstaltungen und

individuelle Beratungstermine finden Sie auf der Homepage der Stadt Puchheim

unter www.puchheim.de (auf Startseite nach unten scrollen bis zur grünen Kachel



unten links „Vorvermarktung zum Breitbandausbau“). Die Downloads zu den 

Vertragsunterlagen sind auf dieser Seite zu finden.  

 Was passiert, wenn die Vorvermarktung keinen Erfolg hat?

Falls die erforderlichen 40% der Vertragsunterzeichnungen in der Vorvermarktung

nicht erreicht werden und es nicht zum eigenwirtschaftlichen Ausbau durch die

teranet kommt, wird die Stadt sich - wie in den letzten Jahren - weiterhin um die

Förderung im Rahmen der Gigabitrichtlinie (Bayerisches Förderprogramm) bemühen.


